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Es ist soweit: Die finalen Tage
dieser Session stehen vor der
Tür. Die Vorfreude auf Karne-
valszüge mit bunten Kostü-
men, kölscherMusik und dem
ein oder anderen Kaltgetränk
steigt. Dieses Jahr gibt es noch
einen ganz besonderenGrund
zumFeiern:Das 200. Jubiläum
der BeuelerWeiberfastnacht.
Um dieses Ereignis gemein-

sam mit den Närrinnen und
Narren von der „Schäl Sick“
zu zelebrieren, setzt diese Kar-
nevalsbeilage einen Beueler
Schwerpunkt. Unsere Autorin
Brigitte Linden erklärt unter
anderem, was es mit der Wä-
scherprinzessin auf sich hat
und wieso der Beueler Karne-
val bei aller Tradition einen fe-
ministischenHintergrundhat.
In dem Zusammenhang stellt
sie auchden„StitzeMänn“und
das Damenkomitee St. Josef
vor, die den Beueler Karneval
geprägt haben.

Natürlich blicken wir in der
Beilage auchüberBonnsStadt-
grenzen hinaus. Gerda Saxler-
Schmidt hat beispielsweise
hinter die Kulissen des Rhein-
bacherKarnevals geschautund
die Oberdreeser Wagenbau-
er sowie den Organisator des
Rheinbacher Veilchendiens-
tagszug besucht. Roswitha
Oschmannhatderweil die Sie-
bengebirgsprinzessin Anna I.
bei ihrer „Dienstreise“ beglei-

tet. Bei dieserGelegenheit gibt
es auch ein Wiedersehen mit
Sabrina I., der amtierenden
Beueler Wäscherprinzessin.
AstridHillebrand greift zudem
dasThema traditionelleKarne-
valsleckereien auf – denn wer
ausgelassen feiert, muss sich
auch stärken.

GA-Livestreams
Der General-Anzeiger über-
trägt den Rathaussturm aus
Beuel und den Rosenmon-
tagszug in Bonn live auf sei-
nem Karnevalsportal kamelle.
de. An Weiberfastnacht mel-
den sich GA-Redakteur Hol-
ger Willcke und Ex-Wäscher-
prinzessin Ariane Clever ab
10.45 Uhr vom Beueler Rat-
haus. Am Rosenmontag star-
tet der Livestream vom Alten
Rathaus um 12.11 Uhr. Beide
Streams sind auch im Nach-
gang noch abrufbar auf ga.de/
youtube. nir

Die Beueler Weiberfastnacht feiert dieses Jahr 200.
Jubliäum – und ganz Bonn feiert mit

Die Vorfreude auf Karneval
steigt. FOTO: BENJAMINWESTHOFF
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Jeck zuHauptgangundDessert

MutzenundCo. gehören indie
Karnevalszeit – sei esbei„Bonn
steht kopp“ imTelekomDome,
den Sitzungen in den Pfarrsä-
len des Vorgebirges, dem Vee-
delszooch in Mehlem oder
einer anderenKarnevalsveran-
staltung inderRegion.VonKa-
lorienzählen, Vitaminen oder
Vollwert sehen wir ab und tei-
len stattdessendie rheinischen
Spezialitäten der „fünften Jah-
reszeit“ eher in die Kategorien
herzhaft und süß. Aber was
steckt zumBeispiel inundhin-
ter Mutzen, Halver Hahn oder
Ähzezuppmet Flönz?
Der traditionelle Karneva-

list ist keinKostverächter, denn
bekanntlich ist an Aschermitt-
woch alles vorbei, die Fasten-
zeit unddamit derVerzicht auf
weltlicheGenüssebeginnt.Ob-
wohl der Halve Hahn – auch
wenn der Name das Gegenteil
sagt – keine fleischlichen Ver-
suchungen enthält. Es han-
delt sich um ein halbes Rog-
genbrötchen, belegt mit einer
fingerdicken Scheibe mittel-

altem Gouda, eventuell noch
Zwiebelringen, saurer Gur-
ke und Mostert/Senf. Schnell
selbstgemacht und kompli-
kationslos als Verpflegung am
Zugoder (woes erlaubt ist) zur
Sitzung.
Ähzezupp ist ebenfalls eines

der Gerichte, die auch im Ko-
chen wenig bewanderte När-
rinnen und Narren einfach
nachkochen können. Einzig
ein wenig Vorbereitungszeit
ist unabdingbar. Als unver-
zichtbare Grundzutat werden
Trockenerbsen benötigt, die
man tunlichst über Nacht ein-
legen sollte. Daneben braucht
man Kartoffeln und Gemü-
se wie Möhren, Petersilie und
so weiter. Der echte bönnsche
Jeck ergänzt die bisher vegeta-
rische Zupp/Suppe gerne mit
fleischlichen Varianten nach
Belieben beziehungsweise
der Lage in Keller und Kühl-
schrank: Flönz/Blutwurst,
Hämche/Schweinshaxe oder
Eisbein und Woosch/Mett-
würstchen. Übriggebliebene

Reste der Ähzezupp kannman
übrigensprimaaufwärmen, oft
schmeckt sie am nächstenTag
noch besser.
Wer keine Zeit zum Kochen

fand, zu lange mit Kostüman-
probe, Schminken und Fei-
ern beschäftigt gewesen ist
oder einfach gernemal in gro-
ßer Gesellschaft unter freiem
Himmel isst, dem seien die
karnevalistischen Biwaks ans
Herz gelegt, wo mit viel Musik

und in Begleitung der Tollitä-
ten leckere Ähzezupp stilecht
aus der Feldküche kommt. Bi-
waks sind zum Beispiel am
10. Februar von den Beueler
Stadtsoldaten auf dem Rat-
hausvorplatz/Friedrich-Breu-
er-Straße, unter anderem mit
Wäscherprinzessin und LiKü-
Ra-Prinzessin. Oder zwei Tage
vorher linksrheinisch der Rat-
haussturmmit Biwak auf dem
BonnerMarktplatzmitBeteili-
gungvonEhrengarde, Stadtsol-
daten-Corps,Oberbürgermeis-
terin undPrinzenpaar.Wer die
rheinisch-karnevalistischen
Traditionsgerichte bequem,
schnell, trotzdem aber lecker
und vonMeisterhand gekocht
haben will, dem sei der Auto-
mat am Wirtshaus Rheinbrü-
cke in Beuel empfohlen: Hier
wird an 365 Tagen rund um
die Uhr serviert, nur erwär-
menmuss man selber.
Vielen reicht als Nachtisch

ein kühles „Bönnsch“ oder
Kölsch, wer aber an Karneval
zur Tasse Kaffee nicht nur Ka-

melle lutschen möchte, soll-
te Muzen/Mutzen oder Mut-
zenmandeln probieren. Hier
besteht Verwechselungsge-
fahr, denn die traditionellen
rheinischen Backwaren wer-
den zwar ähnlich geschrie-
ben, sind aber von Teig und
Form her völlig unterschied-
liche karnevalistische Gebä-
cke. Bei ersteren wird ein Teig
aus Mehl, Eiern, Zucker, But-
ter und eventuell Aromen wie
Rum oder Anis zu einem zä-
hen Teig verknetet, flach aus-
gerollt und rautenförmig aus-
gestochen in Fett gebacken.
Mutzenmandelnbestehenhin-
gegen aus gekühltem Mürbe-
teigundähneln einer größeren
Mandel. Beides ist sehr lecker,
zählt – da in heißem Fett aus-
gebacken – zu den Siedegebä-
cken, wirdmit (Puder-)Zucker
bestäubt und istwärmstens zu
empfehlen. ImGegensatz zum
Berliner sind sie ohne Füllung
– keine Sorge also vormBekle-
ckerndesKostümsmitMarme-
lade! ah

Was hinter Speisen wie Ähzezupp, Mutzen & Co. steckt

Mutzen/Muzen undMutzen-
mandeln. FOTO: ASTRID HILLEBRAND

Wir tun Gutes, denn Karneval und die Region liegen uns am Herzen.
Unterstützen Sie mit uns regionale Projekte von Karnevalsvereinen und anderen

gemeinnützige Organisationen in Köln und Bonn – auf unserem Online-Spendenportal
hiermitherz.de

Fastelovend. Bonn. Alaaf.
#hiermitherz
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SpielmitGeschlechterrollen

Es ist ein echtes Beueler Origi-
nal, eine Kultfigur, im Ort als
„Stitze Männ“ bekannt. Doch
anders als der Name vermu-
ten lässt, handelt es sich gar
nicht um einenMann: Marga-
rethe Stitz, 1865 geboren, die
sich allerdings von Kind an
wie ein Mann behauptet und
sich wie kaum jemand an-
ders um die Beueler Weiber-
fastnacht verdient gemacht
hat. Der Name „Stitze Männ“
gehtdarauf zurück, dass sie als
Kind ihremgeliebtenVater den
mit acht Jahren verstorbenen
einzigen Sohn, ihr „Brüder-
chen“,„Männ“genannt, erset-
zen wollte, um den Vater über
den Verlust hinwegzutrösten.
So hat sie es später selbst er-
zählt:„Papa, jetzt bin ichDeine
Männ!“, habe sie ihm damals
versprochen, „Und so wurde
ichderMännundbines geblie-
ben bis auf meinen alten Tag!“
Tatsächlich hat sich Margare-
thewohl auch stetswie ein Jun-
ge verhalten: Kaumzehn Jahre
alt, so wird berichtet, ruderte
sie schon allein ihren Nachen
über den Rhein, und wenig
später hatte sie dann ein gro-
ßes Boot, mit dem sie dieWä-
scherinnenbeförderte.„Mann-
haft wie ihre Körperkraft war
ihre ganze Erscheinung“ heißt
es denn auch in einem Nach-
ruf.
Nach einigen Jahren als

Hausdame bei begüterten Fa-
milienaußerhalbBeuels ergriff
MargaretheStitz, dieunverhei-
ratet blieb, einenBeruf, der ih-
rem selbstbewussten Wesen
entgegenkam: Als Reisevertre-
terin besuchte sie im Auftrag

einesTextilunternehmens ihre
Kundschaft bis weit in dasDü-
rener Land. 1973 schreibt Jo-
hann Ignaz Schmitz-Reinhard
in den „Beueler Nachrichten“,
dass sie eine„stets sehr elegant
gekleidete aristokratisch vor-
nehm wirkende Dame“ war
und sich so in ihrem Beruf be-
haupten konnte.
Doch der eigentliche Ruhm

nahm 1897 seinen Anfang, als
Margarethe Stitz in die Reihen
desAltenBeuelerDamenkomi-
tees eintrat.Dort übernahmsie
als„StitzeMänn“ sehr bald die
Leitung der Weiberfastnacht,
deren „Seele“ sie über fast 30
Jahre bleiben sollte. Schmitz-
Reinhard bezeichnet sie als
„eine Persönlichkeit, die alles,
was der Karneval bisher gebo-
tenhatte, indenSchatten stell-
te“.WarenbislangbeimKaffee-
klatsch anWeiberfastnacht im
Festsaal, abwechselnd imHaus
Thiebes („Zur Erholung“) und
Weiler („Rheingold“), Morita-
ten über die Verfehlungen der
Männer vorgetragen worden,
führte der „Stitze Männ“ um
1900 das Fastnachtsspiel ein,
das sich sogleich die Herzen
der närrischen Frauen erober-
te. Die wirkungsvollen Texte
stammten allesamt aus seiner
Feder, und sokonnte er sichdie
Hauptrolle auf denLeib schrei-
ben, spielte den jugendlichen
Liebhaber oder einen komi-
schen Alten, „die Hosenrol-
len, für die er sich dank seiner
stattlichenErscheinungbeson-
ders eignete“, so Johann Ignaz
Schmitz-Reinhard in seiner
Schrift „Die Weiberfastnacht
zu Beuel am Rhein“ von 1949.

Von den besten Schneidern
ließ sich der „Stitze Männ“
dazudieHerrengarderobe fab-
rizieren: vom eleganten Frack,
GehrockundCutawaybis zum
schlichten Bauernkittel.
Bei den Fastnachtsspielen

ging es natürlich darum, den
Mann von seiner hässlichen
Seite zu zeigen und vorzufüh-
ren: als mürrischer Hausty-
rann, als Säufer, Sünder, Feig-
lingoderAufschneiderund ihn
so dem Spott der Frauen aus-
zusetzen. Schmitz-Reinhard
lobt die SpielfreudederMarga-
retheStitz:„Mit ihrer Fröhlich-
keit, ihrem unerschöpflichen
Humor, insbesondere abermit
derKomik ihresAusdrucks, ih-
rerGestikundMimik vermoch-
te sie dasVolk zu Lachstürmen
und tosendenAusbrüchender
Lebensfreude hinzureißen.“
So verhalf der „Stitze Männ“
der Beueler Weiberfastnacht
im rheinischen Karneval zum
Durchbruch und brach zu-
gleich mit denWaffen des Hu-
mors eine Lanze für die Wür-
deundGleichberechtigungder
Frauen.

Zum 100-jährigen Jubilä-
um derWeiberfastnacht 1924,
der ersten Feier nach demErs-
ten Weltkrieg, dachte sich der
„Stitze Männ“ eine besondere
Überraschung aus, die mit ei-
ner bis dahin streng gehüteten
Tradition brach: Zum ersten
Mal durfte beim Fastnachts-
spiel ein „echter Mann“ mit-
wirken: Es war ihr 26-jähriger
Neffe Bernhard Rosué, Sohn
ihrer Schwester Christine.
Der „Stitze Männ“ übernahm
in dem Stück die Frauenrolle.
Der Erfolg des Jubiläums gab
der Beueler Weiberfastnacht
neuen Auftrieb. Der „Stitze
Männ“ sorgte für die Zukunft
vor, indem er das Zepter nun
bald jüngerenKräftenübergab,
stieg aberweiter anKarneval in
die Bütt.
Bemerkenswert ist, dass der

Beueler Schiffer-Verein, der
nur Männer in seinen Reihen
duldete, beim 74. Stiftungs-
fest am 17. Mai 1936 Margare-
the Stitz als Ehrenmitglied in
seine Reihen aufnahm, sodass
man nun neben dem Käpt’n,
denSchifferbrüdernundSchif-
ferfrauen auch eine „Schiffer-
mutter“ in seinenReihenhatte,
wie es im Protokoll hieß. Noch
im hohen Alter war der „Stitze
Männ“ bei seinen Schifferka-
meraden beliebt für seine Er-
zählungen aus demalten Beu-
el.Hier berichtete er,wieEltern
undGroßeltern gelebt und ge-
arbeitet hatten.
Im Zweiten Weltkrieg wur-

de der „Stitze Männ“ wie fast
alle Mitglieder des Damenko-
mitees obdachlos. Er flüchte-
te ausdembrennendenEltern-

haus inderRheinstraße (heute
Rheinaustraße), das aber spä-
ter wieder aufgebaut wurde,
wie Helma Linzbach, die ge-
genüber wohnt, weiß.
AlsMargarethe Stitz 1949 im

Alter von 83 Jahren starb, er-
hielt sie „als weit und breit be-
kannte Persönlichkeit“ einen
ausführlichenNachruf imBeu-
eler Mitteilungsblatt. Und an
ihrem Beerdigungstag wehten
am Nepomuk-Denkmal des
Schiffer-Vereins die Flaggen
auf Halbmast. Ihre Verdienste
um die Weiberfastnacht sind
bis heuteunvergessenund fin-
den in jeder Festschrift Erwäh-
nung. Im Jubiläumsbuch zur
200-Jahrfeier heißt es: „Spre-
chen wir heute von diversen
Gesellschaften und von Re-
genbogen-Vielfalt muss Stitze
Männ als Vorreiter einer offe-
nen Sicht aufGeschlechterrol-
len verstanden werden.“
Der Schiffer-Verein möchte

dem „Stitze Männ“ am Rhein-
ufer ein Denkmal setzen.
Käpt‘n Reiner Burgunder ist
auf der Suche nach Fotos, die
alsVorlage fürdieBronze-Figur
dienen könnten. ldb

Margarethe Stitz alias „Stitze Männ“ – eine Ikone der Beueler Weiberfastnacht

Margarethe Stitz im Alter von
83 Jahren. FOTO: PRIVAT

EinKarnevalszug ist keinHexenwerk

Nach demZug ist vor demZug
– das weiß Frank Gatzen aus
langjähriger Erfahrung. Denn
der 52-jährige ist Vorsitzen-
der des „Zugkomitees Rhein-
bach e.V.“. Seit 2022 trägt der
gemeinnützige Verein diesen
neuen Namen, hat aber fak-
tischdie gleichenAufgabenwie
schonbis datoder ebenfalls ge-
meinnützige Verein „Festko-
mitee“. Der Verein ist zustän-
dig für die Organisation des
Veilchendienstagszuges in der

Rheinbacher Kernstadt. Der
Name Festkomitee war miss-
verständlich und hatte zu Un-
stimmigkeiten geführt.
Den Vorstand des „Zugko-

mitees Rheinbach e.V.“ bildet
FrankGatzen jetzt gemeinsam
mit Kassenwartin Tanja Jung-
bluth und SchriftführerTobias
Ziebarth. In der aktuellen Ses-
sion regiert die Kassenwartin
allerdings als Prinzessin Tanja
I. die Jecken der Kernstadt, so-
dass das Gros der Organisati-
on auf den Schultern des Vor-
sitzenden Gatzen ruht.

An Aschermittwoch geht die
Planungweiter
„Wenn eine Session am

Aschermittwoch zu Ende ist,
fange ich schon mit der Vor-
bereitung der nächsten an“,
sagt er. „Das heißt, ich suche
sofort das Feedback mit Feu-
erwehr, Polizei,Ordnungsamt,
und frage, wie der Karnevals-
zug aus ihrer Sicht gelaufen ist
oder ob es etwas gab, das wir
verändernoderbeimnächsten
Malberücksichtigenmüssen.“
Dann folgt eineFeedback-Ver-
sammlung mit den ständigen
Mitgliedern des Zugkomitees,
den Vertretern der Karnevals-
vereine.Danach ist erst einmal
Ruhe bis zum Sommer.

(Bitte lesen Sie auf der nächs-
ten Seite weiter.)

Wie Frank Gatzen den
Rheinbacher
Veilchendienstagszug
organisiert

Das Haus, in dem der „Stitze
Männ“ gelebt hat.

FOTO: BRIGITTE LINDEN
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„MögedeFastelovendmit üch sin“

(Fortsetzung von Seite IV.)

„Ab dem Sommer bereite ich
mein Schema vor und mache
meinen Zeitplan, wann ich
wen anschreibe und Termine
vereinbare.Wenn man einmal
sein Schema hat, ist das Gan-
ze keinHexenwerk“,weißZug-
leiter Frank Gatzen aus Erfah-
rung. Dazu gehört über die
Anfrage bei den zu beteiligen-
denBehördenundOrganisati-
onenhinaus zumBeispiel auch
dieAnfragebeimAutohaus, ob
das Führungsfahrzeug für den
Karnevalszug wieder gestellt
wird.
Ab dem „Elften im Elften“

fallen für die Vorbereitung des
Rheinbacher Veilchendiens-
tagszugs schon einige Stun-
den in derWoche an. Und das
natürlich neben Gatzens Be-
rufstätigkeit als Krankenpfle-
ger und seinem Nebenberuf
im Eventbereich.

Das gilt für die Teilnehmenden

Die Anmeldungen der Aktiven
– also Gruppen, Einzelperso-
nen,Vereine,Musikbands – für
denVeilchendienstagszug sind
abdem„Elften imElften“mög-
lich. Dafür ist auf der Inter-
netseite des Festausschusses
Rheinbach der entsprechende
Anmeldebogen hinterlegt, auf
dem die Gruppe mit Teilneh-
merzahl und Motto, ob Fuß-
oder Wagengruppe, ob Wa-
gengruppe mit eigener Musik
oder Musikgruppe, amtliches
Kennzeichen des Fahrzeugs
beziehungsweise der Zugma-
schine oder Anzahl der berit-
tenen Pferde eingetragen wer-
den müssen. Für jede Gruppe
muss ein jeweils Verantwortli-
cher und ein Stellvertretender
mit der jeweiligen Mobilnum-
mer benannt werden.
Besonders wichtig sind die

Details, die die jeweiligen An-
meldenden mit ihrer Unter-
schrift gegenüber dem Ver-
anstalter versichern: Kopien
der Zulassungen für Fahrzeu-
ge, TÜV-Gutachten und Haft-

pflichtversicherungen, für
Pferde eine separate Pferde-
haftpflichtversicherung, müs-
sen zwingend zur Anmeldung
vorgelegt werden. Zugleich
müssen die Anmeldendenmit
Unterschrift versichern, dass
Zugmaschine und Anhänger
gegenüber der TÜV-Abnahme
nicht verändert wurden und
dieVerantwortlichen sichauch
davon überzeugt haben, dass

die Fahrer eine gültige Fahrer-
laubnis habenund fahrtüchtig
sind. „Wagenengel“ – für Zug-
maschinenmit Anhänger sind
sechs erforderlich – muss die
jeweiligeGruppe selbst organi-
sierenundaufBasis derHand-
reichung, die das Zugkomitee
zurVerfügung stellt, auswählen
undbelehren. Festgeschrieben
ist unter anderem das Min-
destalter 16 Jahre, Verantwor-
tungsbewusstsein, körperli-
che Eignung, kein Alkohol vor
oder während des Zuges. Und
schließlich werdenMusik und
Anzahl der Bands gegenüber
der GEMA (Gesellschaft für
musikalische Aufführungs-
und mechanische Verwer-
tungsrechte) sowie von Sei-
ten der Anmeldenden Infos
zu den jeweiligenGruppen für
die Zugkommentatoren ange-
geben.
Am Veilchendienstag, dem

TagdesKernstadt-Zuges, fängt
Gatzens Tag schon früh an.
Alle Zufahrtswege zum Zug-
weg müssen aus Sicherheits-
gründen durch entsprechen-
deEinbautenblockiertwerden.

Da lobt der Zugleiter die „su-
per Zusammenarbeit mit der
Freiwilligen Feuerwehr, dem
Ordnungsamt, Betriebshof
und der Polizei“. Dann gilt es,
die diversen„Posten“ entspre-
chend des Zugweges einzutei-
len und ebenso einzuweisen
wie nochmals dieWagenengel
sowieWarnwesten zuverteilen.
Gibt die Leitstelle dann um 14
Uhr telefonischdasOkay, kann
derZug starten.Wennder letz-
te Wagen losgefahren ist, geht
Gatzen zur Kreuzung Wil-
helmsplatz, wo „ein bisschen
ein Nadelöhr“ gewesen sei.
Während der närrische Lind-
wurm durch die Straßen geht,
hat Gatzen sein Auge und sein
Ohr quasi überall. Und wenn
der Zug vorbei ist? „Dann ist
manwirklich froh,wennes kei-
neVorfälle gegeben hat.“
DerVeilchendienstagszug in

derRheinbacherKernstadtun-
ter demMotto„MögedeFaste-
lovendmit üch sin“ startet am
Dienstag, 13. Februar, 14 Uhr
ab Münstereifeler Straße. Auf-
stellung und Auflösung Turm-
straße. sax

Frank Gatzen steckt viel
Freizeit in den
Rheinbacher Karneval

Vollblutkarnevalist Frank Gat-
zen ist Vorsitzender des Zugko-
mitees Rheinbach. FOTO: PRIVAT

OCH PRINZ UN
BONNA STON OP
DEUTSCHE POST
UN DHL
Nä, dat weed en superjeile Zick. Endlich jeht et widder loss.
För us he am Rhing beginnt met däm Fastelovend de beste
Zick im Johr. Et dauert net mieh lang, bes Prinz un Bonna
huh vum Festwagen Kamelle schmieße. Dann jeht us esu
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D’r Zochkütt...
BONN

Freitag, 2. Februar
„Geister“-Zug in Graurhein-
dorf
(Teilnahme in„grausam-gruse-
ligem Kostüm“ ist erwünscht)
Wann: 19.30 Uhr
Startpunkt: Am Margarethen-
platz, 53117 Bonn
Ziel: Festzelt

Samstag, 3. Februar
Karnevalszug in Mehlem
Wo: Bad Godesberg-Mehlem
Wann: 14.11 Uhr
Veedelszoch in Graurheindorf
Wann: 14 Uhr
Startpunkt: unter der Nord-
brücke
Ziel: Milchgasserweg Höhe
Mondorfer Fähre
Vierdelszoch in Kessenich
Wann: 14 Uhr
Startpunkt: August-Bier-Straße
Ziel: Ecke Rheinweg
Vierdelszoch in Tannenbusch
Wann: 15 Uhr
Startpunkt: Drosselweg
Ziel: Magdeburger Straße

Sonntag, 4. Februar
Vierdelszoch in Schweinheim
Wo: Bad Godesberg-Schwein-
heim
Wann: 14 Uhr
Startpunkt: Axenfeldstraße
Ziel: FreierWeg
Karnevalszug in Ippendorf
Wann: 14 Uhr
Startpunkt: Stationsweg
Ziel: Ferdinandstraße

Donnerstag, 8. Februar
Weiberfastnachtszug in Beuel
Wann: 10 Uhr
Startpunkt: Siegburger Straße
Ziel: Beueler Rathaus

Freitag, 9. Februar
Vierdelszoch in Lengsdorf
Wo: Hardtberg-Lengsdorf
Wann: 14.30 Uhr

Samstag, 10. Februar
Umzug in Schwarzrheindorf
undVilich-Rheindorf
Wo: Beuel-Schwarzrheindorf/
Vilich-Rheindorf
Wann: 10.30 Uhr
Startpunkt:Werdstraße

Ziel: Gensemer Straße
Vierdelszoch in Dransdorf
Wann: 14 Uhr
Startpunkt: Auf dem Hügel/
Siemensstraße
Ziel: Am Kettelerplatz/Groo-
testraße
Veedelszoch in Holzlar
Wo: Beuel-Holzlar
Wann: 14 Uhr
Startpunkt: Am Finkenweg
Vierdelszoch in Buschdorf
Wann: 14.30 Uhr
Karnevalszug in Lessenich-
Meßdorf
Wann: 15 Uhr
Vierdelszoch in Oberkassel
Wo: Beuel-Oberkassel
Wann: 15.11 Uhr
Startpunkt: Königswinterer
Straße
Ziel: Königswinterer Straße/
HöheMarktplatz

Sonntag, 11. Februar
Vierdelszoch in Endenich
Wann: 10.30 Uhr
Startpunkt: Hainstraße / Am
Eichkamp
Ziel: Endenicher Straße
Vierdelszoch in Poppelsdorf
Wann: 12 Uhr
LiKüRa-Zug
Wo:Beuel-Limperich,Küding-
hoven und Ramersdorf
Wann: 13 Uhr
Startpunkt: Ecke Königswin-
terer Straße/Maarstraße
Ziel: EckeWehrhausweg/Pütz-
chensweg
Karnevalszug in Bad Godes-
berg
Wann: 13.11 Uhr
Karnevalszug in Röttgen
Wann: 14 Uhr
Startpunkt:Hedwig-Dransfeld-
Straße
Ziel: Herzogsfreudenweg (am
Festplatz)

Montag, 12. Februar
Rosenmontagszug in Bad-Go-
desberg Lannesdorf
Wann: 11.11 Uhr
Bonner Rosenmontagszug
Wann: 12 Uhr
Startpunkt: Thomas-Mann-
Straße
Ziel: Dorotheenstraße (Kaiser-
Karl-Ring)

ALFTER&BORNHEIM

Samstag, 3. Februar
Kinderkarnevalszug in Sech-
tem
Wo: Bornheim-Sechtem
Wann: 14 Uhr
Startpunkt: Tränkerhofstraße
Ziel: Graue-Burg-Straße
Karnevalszug in Impekoven
Wo: Alfter-Impekoven
Wann: 14.30 Uhr

Sonntag, 4. Februar
Kinderkarnevalszug in Alfter-
Ort
Wo: Alfter
Wann: 11 Uhr
Startpunkt: Herrenwingert
(Aufstellung)
Ziel: Kronenstraße

Donnerstag, 8. Februar
Weiberfastnachtszug in Rois-
dorf
Wo: Bornheim-Roisdorf
Wann: 14 Uhr
Startpunkt: Schumacherstraße
Ziel: Brunnenallee

Samstag, 10. Februar
Karnevalszug inWaldorf
Wo: Bornheim-Waldorf
Wann: 13.30 Uhr
Startpunkt: Straufsberg
Ziel: Hostertstraße
Karnevalszug inWiddig
Wo: Bornheim-Widdig
Wann: 14.30 Uhr
Startpunkt: Germanenstraße
Ziel: Lichtweg
Karnevalszug in Volmersho-
ven-Heidgen
Wo:AlfterVolmershoven-Heid-
gen
Wann: 14.30 Uhr

Sonntag, 11. Februar
Karnevalszug in Hersel und
Uedorf
Wo: Bornheim-Hersel und
-Uedorf
Wann: 13.30 Uhr
Startpunkt:Heisterbacher Stra-
ße/Ecke Altmühlstraße
Ziel: Ecke GrünerWeg
Karnevalszug in Bornheim
Wann: 14 Uhr
Startpunkt: Reuterweg
Ziel: Königstraße
Karnevalszug inWitterschlick
Wo: Alfter-Witterschlick
Wann: 14 Uhr

Montag, 12. Februar
Karnevalszug inWalberberg
Wo: Bornheim-Walberberg
Wann: 13.30 Uhr
Startpunkt: Lange Fuhr
Ziel: Hauptstraße/Dorfplatz

Dienstag, 13. Februar
Karnevalszug in Merten
Wo: Bornheim-Merten
Wann: 14 Uhr
Startpunkt: Bachstraße/
Talstraße
Ziel: Kirchstraße
Veilchendienstagszug in Alf-
ter-Ort
Wann: 14 Uhr
Startpunkt: Stühleshof (Auf-
stellung)
Ziel: Kronenstraße

SIEBENGEBIRGE

Samstag, 10. Februar
Karnevalsumzug in Ittenbach
Wo: Königswinter-Ittenbach
Wann: 14.11 Uhr
Start: Kantering (Aufstellung)
Ziel: Marienplatz

Sonntag, 11. Februar
Karnevalszug in Königswinter
Wo: Königswinter Altstadt
Wann: 13 Uhr
Startpunkt: Bahnhof Königs-
winter
Karnevalsumzug in Oberpleis
Wo: Königswinter-Oberpleis
Wann: 14.11 Uhr
Startpunkt: Dollendorfer
Straße
Ziel: Siegburger Straße
Karnevalsumzug inEudenbach
Wo: Königswinter-Eudenbach
(Oberhau)
Wann: 13.11 Uhr
Startpunkt: Sassenberg (Auf-
stellung)
Ziel: Schulstraße, Auflösung
vor derMehrzweckhalle in Eu-
denbach
Karnevalsumzug inRauschen-
dorf
Wo: Königswinter-Rauschen-
dorf
Wann: 14.11 Uhr
Siebengebirgszug
Wo: Bad Honnef
Wann: 15.11 Uhr
Startpunkt: Hit-Markt, Berck-
sur-Mer-Straße
Ziel: Auflösung zwischenWyer-
mannallee und Seminaris

Montag, 12. Februar
Rosenmontagszug in Ober-
winter
Wo: Oberwinter
Wann: 14.11 Uhr
Start: obere Hauptstraße aus
Richtung Remagen
Ziel: Kriegerdenkmal.
Rosenmontagszug in Nieder-
dollendorf
Wo: Königswinter-Niederdol-
lendorf
Wann: 14.30 Uhr
Start: AufstellungamRheinufer
Ziel: Proffenweg (Auflösung)
Rosenmontagszug in Bocke-
roth
Wo: Königswinter-Bockeroth
Wann: 14 Uhr
Rosenmontagszug inThomas-
berg
Wo: Königswinter-Thomas-
berg/Heisterbacherrott
Wann: 14.11 Uhr

Dienstag, 13. Februar
Karnevalsumzug in Aegidien-
berg
Wo:BadHonnef-Aegidienberg
Wann: ab 14 Uhr

Einige Karnevalszüge in Bonn, Alfter, Bornheim, Bad Honnef und Königswinter
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...auch in diesenStädten
SIEGBURG,SANKTAUGUSTIN,
NIEDERKASSEL, TROISDORF,
HENNEF

Sonntag, 4. Februar
Veedelszooch Brückberg
Wo: Siegburg-Brückberg
Wann: 13.30 Uhr
Start und Ziel: Adolf-Kolping-
Platz

Samstag, 10. Februar
Veedelszoch auf demStallberg
Wo: Siegburg-Stallberg
Karnevalszug inTroisdorf-West
Wo: Troisdorf-West, Gleisdrei-
eck
Karnevalszug in Kriegsdorf
Wo: Troisdorf-Kriegsdorf

Sonntag, 11. Februar
Karnevalszug in Troisdorf In-
nenstadt
Wann: 12 Uhr
GroßerUmzug Sankt Augustin
Wann: 14 Uhr
Startpunkt: Paul-Gerhardt-
Straße
Ziel: Ernst-Moritz-Arndt-Stra-
ße
Karnevalszug in Birlinghoven
Wo: Sankt Augustin-Birling-
hoven
Wann: 11.11 Uhr
Startpunkt: Rautenstrauch-
straße
Ziel: Haus Lauterbach
Karnevalszug in Söven
Wo: Hennef-Söven
Wann: 14.30 Uhr
Veedelszooch Kaldauen
Wo: Siegburg-Kaldauen
Wann: 13 Uhr
VeedelszoochWolsdorf
Wo: Siegburg-Wolsdorf
Wann: 14.30 Uhr
Karnevalszug in Eulenberg
Wo: Hennef-Eulenberg
Wann: 14 Uhr
Start: Priesterbergweg (Aufstel-
lung)
Ziel: Ecke Berghagen/Stein-
bruchstraße (Auflösung)
Karnevalszug in Bröl
Wo: Hennef-Bröl
Wann: 15 Uhr
Start und Ziel: AlterWeg 2
Karnevalszug Müllekoven
Wo: Troisdorf-Müllekoven
Wann: 13.30 Uhr

Montag, 20. Februar
Rosenmontagszug in Siegburg
Wann: 13 Uhr
Startpunkt: Brückbergkaserne
Karnevalszug in Meindorf
Wo: Sankt Augustin-Meindorf
Karnevalszug in Menden
Wo: Sankt Augustin-Menden
Wann: 14.11 Uhr
Rosenmontagszug in Trois-
dorf-Spich
Wann: 13 Uhr

Startpunkt: Burgstraße/Wald-
straße
Ziel: Waldstraße am Bürger-
haus
Rosenmontagszug in Trois-
dorf-Bergheim
Wann: 13.11 Uhr
Rosenmontagsumzug imZen-
trum von Hennef
Wann: 13 Uhr
Rosenmontagszug inUckerath
Wo: Hennef-Uckerath
Wann: 14 Uhr
Start und Ziel: Pantaleon-
Schmitz-Platz
Rosenmontagszug in Nieder-
kassel
Wo: Niederkassel
Wann: 14.11 Uhr
Startpunkt:Rathausstraße(Auf-
stellung ab Hausnummer 92)
Ziel: Finale Hauptstraße (Ab-
schlusskundgebung)

KREISAHRWEILER

Samstag, 3. Februar
Karnevalszug in Bachem
Wo: BadNeuenahr-Ahrweiler-
Bachem
Wann: 15.10 Uhr

Sonntag, 4. Februar
Karnevalsumzug Bad Neuen-
ahr
Startpunkt: Hauptstraße
Ziel: Hauptstraße Richtung
Bahnhof

Donnerstag, 8. Februar
Karnevalszug in Nierendorf
Wo: Grafschaft-Nierendorf
Wann: 15.11 Uhr
Karnevalszug in Bad Breisig
Wann: 14.11 Uhr
Startpunkt: Brokusstraße/
Frankenbachstraße
Ziel: Hauptstraße höhe St.Vik-
torstraße /Im Nadgen.

Freitag, 9. Februar
Karnevalszug in Oedingen
Wo: Remagen-Oedingen
Wann: 15.11 Uhr
Karnevalsumzug durch Lan-
tershofen

Wo: Grafschaft-Lantershofen
Wann: 15.11 Uhr

Samstag, 10. Februar
Karnevalszug Heimersheim
Wo: BadNeuenahr-Ahrweiler-
Heimersheim
Wann: 14.11 Uhr

Sonntag, 11. Februar
Karnevalszug in Ringen
Wo: Grafschaft-Ringen
Wann: 14.11 Uhr
Start und Ziel: Im Kreuzerfeld
(am Rewe)
Karnevalsumzug in Walporz-
heim
Wo:Bad-Neuenahr-Ahrweiler-
Walporzheim
Wann: 15.11 Uhr

Karnevalszug in Remagen
Wo: Remagen
Wann: 14.11 Uhr
Start: ZugaufstellungAlte Stra-
ße - Friesenstraße
Ziel: Alte Straße, Auflösung an
der Seniorenresidenz Cura-
num

Montag, 12. Februar
Rosenmontagszug inBad-Neu-
enahr-Ahrweiler
Wann: 14.11 Uhr
Karnevalszug Brohl-Lützing
Wo: Brohl-Lützing
Wann: 14.00 Uhr
Startpunkt: Artillieriestraße
Karnevalszug inWaldorf
Wo:Waldorf (Bad Breisig)
Wann: 14.11 Uhr

Startpunkt: Im Hufen Boden
Ziel: Vinxtbachhalle
Karnevalszug in Oberwinter
Wo: Remagen-Oberwinter
Wann: 14.11 Uhr
Startpunkt: BahnhofOberwin-
ter, Hauptstraße (Zug macht
zwei Runden)

Dienstag, 13. Februar
Karnevalszug in Sinzig
Wo: Sinzig Innenstadt
Wann: 14.11 Uhr

Weitere Karnevalszüge in den
genanntenRegionen findenSie
bei www.kamelle.de. Dort gibt
es auch Details zu den einzel-
nenZügen, beispielsweiseden
Zugweg.

Weitere Umzüge in der Region. Auf kamelle.de finden Sie einen ausführlicheren Überblick

Feiernde Jecke in Bonn.
FOTO: BENJAMINWESTHOFF

Ming Bonn.
        Ming SWB.
 Ming Klimawerke.

Die Stadtwerke Bonn wünschen allen Jecken ne
schöne Fastelovend! stadtwerke-bonn.de
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„MetAjuja unAlaaf“

Ein Kristallisationspunkt des
BeuelerFrohsinns istdiekatho-
lischeKirchengemeindeSt. Jo-
sef, derenFrauengemeinschaft
sich seit genau hundert Jahren
im Karneval in ein Damenko-
mitee verwandelt:„Himmlisch
jeck“ geht man anWeiberfast-
nacht mit dem Zug und trifft
sich an Karnevalssamstag im
Pfarrheim St. Josef zum närri-
schen„Kaffeeklatsch“. Bis 1979
wardieVorsitzendederKatho-
lischen Frauengemeinschaft
(kfd) St. Josef gleichzeitig die
Präsidentin des Damenkomi-
tees im Schatten des neugoti-
schen Kirchturms in der Her-
mannstraße.Dannwurdendie
beiden Funktionen getrennt.
Seit 2008 ist Brigitte Mohn,
hauptberuflich Referatsleite-
rin inder katholischen Jugend-
agenturBonn, hochengagierte
Präsidentin.
Gleich zuBeginn ihrerAmts-

zeit hübschte sie die Vereins-
uniform, das klassische Wä-
scherinnenkostüm, auf: Als
besonderes Markenzeichen
wurde ein sehr kleines Schiff-
chen – das Kercheschiffje –
auf der Haube hinzugefügt:
Es zeigt den Kirchturm von St.
Josef, an dem eine Botz hängt.
Denn in Beuel ist man sich si-
cher: Der Herrgott hat Humor.
Das Damenkomitee der Ka-

tholischen Frauengemein-
schaft St. Josef (DK St. Josef)
ist neben dem Alten Beueler
Damenkomitee von 1824 das
größte: 45 Frauen im Alter von
18 bis 94 Jahre sind hier der-
zeit aktiv, und das generatio-
nen-übergreifende Miteinan-
der und Engagement für die
Beueler Weiberfastnacht ist
das Markenzeichen. Es wur-
den bereits vier Wäscherprin-
zessinnen gestellt: Sabine I.
(1975), Lara I. (2010), Susanne
II. (2015) und Ariane I. (2019).
In guter rheinisch-katholi-

scher Tradition wird Gottes-
dienst und Feiern verbunden.
So gehört zum Programm im-
mer eine Familienmesse zu
Karnevalmit derWäscherprin-
zessin und den Beueler Stadt-
soldaten sowie vielen jeck kos-
tümierten Gläubigen in den
Bänken inder Josefskircheund
anschließendem karnevalisti-
schenFrühschoppen imPfarr-
heimSt. Josef. Seit 2018 erfreut
sich das karnevalistische Mit-
sing-Orgelkonzert am Sonn-
tag vor Weiberfastnacht mit
den Damen des Komitees, der
Schola St. Josef undPaulusund

Kirchenmusiker Michael Bot-
tenhorn großen Zuspruchs.
AnWeiberfastnachtwird vor

dem Pfarrbüro St. Josef ab 10
Uhr gefeiert, bis D’r Zoch kütt.
Herbert Jütten, Geschäftsfüh-
render Vorsitzender des Kir-
chenvorstands und durch sei-
ne Frau dem Damenkomitee
eng verbunden, moderiert,
und das Pfarrbüro lädt zum
geselligenBeisammensein ein.
BrigitteMohn:„UnserDamen-
komitee freut sich als Zugteil-
nehmer zu Fuß oder auf unse-
remFestwagenganzbesonders
auf die stürmische Begrüßung
der Jecken rundumdenKirch-
turm.“
Höhepunkt des Karnevals

ist für das Damenkomitee von
St. Josef die Frauensitzung an
Karnevalssamstag mit Emp-
fang der Wäscherprinzessin
und der Kinderwäscherprin-
zessin sowie einer Band und
einer Tanzgruppe. „Den Rest
des fünfeinhalbstündigenPro-
gramms machen wir selbst“,
sagt Brigitte Mohn, „Wort-
beiträge und Sketche, Kaffee-
tratsch undWieverklatsch“, so
wie es gute Tradition ist. Nicht
ohne Stolz verweist sie auf den
Karnevals-Ausschuss, den die
kfd-Frauen von St. Josef nach
Gründung ihres Damenkomi-
tees ins Leben gerufen hatten:
„Das ist auch ein Beispiel für
selbstbewusstenFrauenkarne-
val in Beuel.“
Immer schon hat der jewei-

lige Pastor oder Kaplan zum
Programm des karnevalisti-
schen Frauennachmittags be-
ziehungsweise Frauensitzung
beigetragen. Dies fand 1992
einen Höhepunkt im Beueler
Dreigestirn: Pastor Gottfried
Richenhagen trat als Bauer,
Diakon Klaus Behne als Jung-
frau und Theo Gatzweiler, da-

mals Kaplan, als Jungfrau auf.
Da kann man gespannt sein,
was sich der neue Pastor Mar-
kus Feggeler ausgedacht hat.
Bestimmtwird auch er zu Kar-
neval vor der Kirche die Flag-
gen der Stadtsoldaten und der
Wäscherprinzessin hissen.
Und was motiviert das Da-

menkomitee, in jedem Jahr
wieder rund um Kirche und
Pfarrheim so viel zu organi-
sieren?„Vor allemmöchtenwir
Freude verbreiten – trotz oder
gerade,weil so villDriss umuns
herum passiert. Und eins ist
gewiss: Wir haben selbst ganz
viel Spaß dabei!“, sagt Brigitte
Mohn,undTochter Lara, selbst
im Jahr 2010Wäscherprinzes-
sin, schätzt besondersdas gute
Miteinander im Damenkomi-
tee: „Man kennt sich, hilft sich
und stellt gemeinsam was auf
die Beine.“
Das Festjahr beging das Da-

menkomitee St. Josef übri-
gens schon im vorigen Jahr
zum 99-jährigen Bestehen.
Ein Höhepunkt dabei: die
„Himmlische Weinprobe“ im
bis auf den letzten Platz ge-
fülltenPfarrheimSt. Josef. Kal-
le Grundmann, Theologe und
Koblenzer Kultur- und Wein-
botschafter, führte durch den
Abend und untermauerte das
Weintrinken mit interessan-
ten und unterhaltsamen Ge-
schichten zudenausgewählten
Weinen, die so fromme Na-
men tragen wie „Großer Herr-
gott“, „Himmelreich“, „Prälat“
oder „Osterlämmchen“. Dann
bleibt denDamennur zuwün-
schen, dass sie auch einen gu-
tenDraht zuPetrushabenund
der an Weiberfastnacht die
Sonne lachen lässt, damit sie
ihrer eigenen Hymne Genüge
tunkönnenund„fierebes zum
Morje met Ajuja un Alaaf“. ldb

Im traditionsreichen Beueler Damenkomitee St. Josef sind
Kirche und Karneval verbunden

Karnevalistischer Höhepunkt in St. Josef: das Orgel-Mitsingkonzert.
FOTO: PRIVAT

www.klavierhaus-klavins.de
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Zeigen Sie Ihr perfektes Lächeln
Problememit den Zähnen? Wir sind für unsere Patienten und Patientinnen

an 365 Tagen im Jahr im Einsatz – an sieben Tagen in der Woche,
vonmorgens früh bis abends spät.

Maximilianstr. 15 · 53111 Bonn
 0228/96634609 · info@dental-soul.de

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 07.00–21.00 Uhr
Samstag und Sonntag 10.00–18.00 Uhr

www.dental-soul.de
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DorfprojektWagenbau

Die Kälte an diesem Samstag-
morgen ist kein Hindernis für
die Oberdreeser Wagenbauer.
Schon seit Wochen herrscht
in der Halle emsige Betrieb-
samkeit. Denn auch in die-
ser Karnevalssession steht
das Markenzeichen „Made in
Oberdrees“ für phantasievolle
selbst gebaute Karnevalswa-
gen, gerne mit abertausenden
von Papierrosen dekoriert. In
Oberdrees hat der Wagenbau
seit Jahrzehnten Tradition als
generationenübergreifendes
„Dorf-Projekt“, bei dem all-
jährlich Karnevalswagen neu
gebaut werden.
In diesem Jahr sind es ins-

gesamt elf Freundes- oder Fa-
milien-Gruppen, Vereine oder
Clubs, dieWagenbauen, sagen
der Präsident der Oberdreeser
Karnevalsgesellschaft„Beköm-
me dich net drömm“, Walter
Schneider, und Ehrenpräsi-
dent Heinz Schneppen. „Wir
verfolgen alle das gleiche Ziel:
den Erhalt des Brauchtums“,
sagt Schneider mit Hinweis
auf denWagenbau in anderen
Dörfern. Und fügt selbstbe-
wusst hinzu: „Aber Oberdrees
setzt in SachenWagenbau das
Ausrufezeichen!“

Die SeniorenderWagenbauer
Schneppen (77) ist beim„Bau-
trupp“ der KGO mit von der
Partie, die indiesemJahr einen
wundervollen, mit tausenden
Papierrosen geschmückten
Prunkwagen unter dem Mot-
to „Mir losse de Stääne danze“
geschaffenhat.„Wir bauen seit
40 Jahren Karnevalswagen“,
sagt der Ehrenpräsident. Die
KGO-Gruppe gehört zu den
„Senioren“ der Oberdreeser
Wagenbauer. Schon kurz vor
dem Jahreswechsel konnten
sie „Richtfest“ feiern, denn
ihrWagen war schon fertig. So
schnell waren sie, weil sie Auf-

bauten und Dekoration eines
vorherigenWagens„umgerüs-
tet“ hatten.

Diemittlerenunddie jüngeren
Wagenbauer
Die „mittlere Generation“ der
Wagenbauer sinddieMitte 40-
bis 50-Jährigen, wie Christian
Haut (45). „Die Wagenbauge-
meinschaft stellt den Unter-
bau und das grobe Material“,
sagt er, während er helle Holz-
bretter des„Wikinger“-Wagens
dunkel flämmt. „Jede Gruppe
entscheidet selbst, welches
Motiv sie bauen.“ Werden Pa-
pierrosen gebraucht, werden
sie von verschiedenen Frau-
engruppengedrehtund später
mittels eines Luftdrucktackers
an die entsprechenden Stellen
derWagen„angeschossen“, be-
vor sie wetterfest imprägniert
werden.
Zuden jüngerenWagenbau-

ern zählt Christian Schwark.
Mit seinen 30 Jahren kann er
allerdings auch schon 20 Jah-
re Wagenbau-Erfahrung vor-
weisen. Er war nämlich erst
neun Jahre, als er zum ersten
Mal mit Heinz Schneppenmit
am damaligen Prinzenwagen
gebaut hat. Heute ist Christi-
an Schwark Schreiner von Be-
ruf undbringt seinFachwissen
ein. Obwohl niemand Fach-
kenntnisse mitbringen muss.
„Können muss man nichts“,
sind sich die Wagenbauer ei-
nig. „Hier kriegt jeder seine
Aufgaben und jeder gibt je-
demTipps.“

Sicherheit hat Priorität
Bei allen phantasievollen Mo-
tiven und der bewunderns-
werten Optik ist die Sicherheit
beim Wagenbau ein zentrales
Element. Ob „Kamelleburg“
(Knobelclub), „Kölsche Alt-
stadt“ (Tafelrunde), „Wikin-
ger“ (Tisch 7), oder Prunkwa-

gendesPrinzenpaarsChristian
I. (Sperber) und Steffi I. (Mahl-
berg), die natürlich selbst mit
bauen, alle haben Sicher-
heitselemente wie Höhe der
Brüstungen, Stabilität der
Konstruktionen undVerkehrs-
sicherheit im Blick. Nicht nur
für denTÜV,der dieWagenbe-
reits abgenommen hat. Auch
für die ungetrübte Karnevals-
freude der Jecke.
Der Oberdreeser Karnevals-

zug startet amSonntag, 11. Fe-
bruar, um 14.30 Uhr durch die
Straßen des Ortes. sax

Phantasievolle Karnevalswagen „Made in Oberdrees“

Die Senioren der KGO bauenMir losse de Stääne danze.

Papierrosen und Goldfolie: Der
Prunkwagen von Prinz Christian
I. und Prinzessin Steffi I.

Norbert Höckendorf, stv. KGO-
Präsident, schwingt denMalpin-
sel. FOTOS: GERDA SAXLER-SCHMIDT

JETZT TICKETS
SICHERN

BONNLIVE KARNEVALSKONZERT
mit Cat Ballou, Chanterella, Mo-Torres, Funky Marys u. a.

10.02.24, Zelt auf dem Münsterplatz

DER BLAUE AFFE 2024
10.02.24, HAUS AM RHEIN

BONNLIVE KARNEVALSKONZERT AFTER-ZOCH-PARTY
mit DJ Klaus Engels und den Räubern,

12.02.24, Zelt auf dem Münsterplatz

...UND VIELE MEHR!

-EMPFEHLUNGEN:
UNSERE KARNEVALS-EM

EAT. SLEEP. Alaaf. REPEAT.
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VonderPrinzenfeder gekitzelt

Dieser Prinzessin fällt kein Za-
ckenausderKrone.DieSieben-
gebirgsprinzessin trägt ja auch
gar keine. Anna I. hat sich viel-
mehr für dieMützemit Federn
entschieden.UnddieserKopf-
schmuck ist bereits griffbereit,
denn gleich bricht Ihre Tolli-
tät zu ihrer nächsten „Dienst-
reise“ auf. Jetzt imKarneval ist
sie dauernd auf Achse – zuden
Gesellschaften, zu großen und
kleinen Jecken.
Die elterliche Wohnung ist

Basislager für die Herrscherin
über das jecke Volk zwischen
Beuel und Erpel. Anna ist erst
die dritte Prinzessin im Reich
desFestausschusses Siebenge-
birge (FAS). Immerhin35 Jahre
mussten vergehen, ehewieder
eine junge Frau das Zepter der
Macht allein übernahm. Ein
Traum ging in Erfüllung.
„Den Wunsch, Prinzessin

zu werden, hatte ich schon als
Kind“, erzählt AnnaPütz,wäh-
rend sie gelassenamTisch sitzt
und einen Kräutertee trinkt.
Als sie fünf war, trug sie schon
mal ein Prinzessinnenkleid.

Damals warVater Jörg Prinz in
einemDreigestirn der KGHalt
Pol, der größten und ältesten
Gesellschaft von Bad Honnef.
Manchmal wurde sie von den
Prinzenfedern gestreift.
„Ich fand die Federn schon

immer faszinierend, sie sind
ein Symbol für mich.“ Und
sehr viel Tradition. Jetzt zum
150-jährigen Jubiläum stellt
die KG die Siebengebirgstol-
lität. Als die Gesellschaft 100
wurde, eroberte bereits Annas
Großvater Karl Josef Pütz als
Prinz Juppi die Bühnen. Auch
OnkelDirkwar bereits Sieben-
gebirgsprinz in einem Dreige-
stirn.Und so ist der Slogan„KG
Halt Pol – 150 Jahre Tradition
– 150 Jahre Zukunft!“ auch ein
Stück echt jecke Familienge-
schichte.
Annas Motto lautet: „Mit

Euch feiern und Tradition le-
ben!“ Und sie reimt: „Spieg-
lein, Spieglein an der Wand,
Fastelovend ist fest in Frau-
enhand!“ Ihre Adjutantin ist
Freundin Anna, deren Vater
Dirk Schneider als Prinzessin-
nenführer agiert, ausgerüstet
mit der FAS-Trillerpfeife, die
besonders wichtig ist, wenn
sämtliche Abteilungen der KG
gemeinsammit den Honnefer
Stadtsoldaten indenSälenauf-
ziehen.
An diesem Tag stoßen die

Truppen erst später hinzu.Die
KG hat Anna I. und ihre Tolli-
täten-Kolleginnen, Wäscher-
prinzessin Sabrina I. und Li-
küra-Prinzessin Isabell I., auf
denPetersberg eingeladenmit
Blick ins gesamte jecke Reich.
Aber erst einmal schnappt sich
AnnasMama, SabinePütz, das
Cape der Prinzessin. Sie pflegt

inderWäschekammerdieKlei-
dung, wäscht die weißen Sa-
chen und bügelt.
Anna I. ist quasi pflege-

leicht. Sie dreht sich ihre Lo-
cken, schminkt sich selbst.
„Ich habe erst überlegt, ob ich
jemanden darum bitte, aber
dann habe ich geübt – ich
schaffe das in 20Minuten, und
wenn es schnell gehen muss
auch in der Hälfte der Zeit.“
Das Ergebnis überzeugt. Ge-
rade, wenn die Prinzessin vor
ihren karnevalistischen Ver-
pflichtungen noch gearbeitet
hat, kommt es aufs Tempo an.
Anna hat einen Doppelmaster
inUnternehmensführungund
Wirtschaftspsychologie in der
Tasche und ist mittlerweile im
Familienunternehmen Hit tä-
tig. Sie ist organisiert, durch-
denkt alles.
Das drückt sich auch in ih-

remKostümaus.Mit der Feder
an der Mütze ist sie schon re-
volutionär. Als sie direkt nach
Aschermittwoch bei den Spe-
zialisten für Karnevalskos-
tüme zum Maßnehmen war,
staunten andere angehen-
de Prinzessinnen, dass Anna
Prinzenfedern statt Krönchen
bevorzugte und auch keinen
Reifrock wollte. „Ich möchte
beweglich sein, wenn ich die
Bühne rauf und runter gehe.“
Lediglich beim Hochziehen
des Reißverschlusses an dem
gerade herunterfließenden
Kleidbenötigt sieHilfe. Freund
NickAdamszuppelt die letzten

Zentimeter hoch. Eigentlich
ist diese Prinzessin schneller
in ihrer „Montur“ als mancher
Prinz, der sichmit denweißen
Strumpfhosenabmühenmuss.
Abmarschbereitschaft her-

gestellt. Draußen fährt schon
das Prinzessinnenmobil vor –
am Steuer Manfred Limbach,
ein ehemaliger Siebengebirgs-
prinz.Dirk Schneider regelt die
Sitzordnung.DerOrdenskoffer
ist an Bord, denn auch an die-
semTagwirdAnna I.wieder ei-
nige Stücke von ihrem selbst-
entworfenenkarnevalistischen
Edelmetall verleihen.
Die ersten Exemplare wer-

den an diesem Tag an dieWä-
scherprinzessin und die Likü-
ra gehen. Auf dieseBegegnung
freut sichAnnaPütz.„Die gan-
ze rechte Rheinseite ist dies-
mal in Frauenhand“, erzählt
sie, während es die Serpenti-
nen zumPetersberghochgeht.
„Ich hoffe, dass wir etwas be-
wegen können. Wir möchten
AltesundNeues,Traditionund
Moderne, verbinden, wir ha-
benvonder älterenGeneration
gelernt, sind mit dem Brauch-
tumaufgewachsen.Wirmöch-
tendas indie Zukunft führen.“
Prinzessinnenführer Dirk

Schneider lobt: „Anna sucht
den Weg zu den Menschen.
Auf jeder Veranstaltung, sie ist
einePrinzessin zumAnfassen.“
Besonders freut sie sich auf die
ganz Kleinen. Auch in ihren
Kindergarten und ihre Schule
in Selhof wird sie zurückkeh-

ren – als Prinzessin.
Aber jetzt ist erst einmal das

Steigenberger Icon Grand-
hotel & Spa Petersberg ange-
sagt. Und da kommen auch
schon die Kolleginnen. Prä-
sident Pütz begrüßt die ma-
jestätischen Mädels. Und die
drei Schönen verstehen sich
auf den ersten Blick. Die Wä-
scherprinzessin:„Wir schaffen
Momente für die Ewigkeit. In
der Farbe getrennt, in der Sa-
che vereint.“ Und Anna I. ver-
sichert auf ihrem Hausberg,
„dass wir alle für dieselbe Sa-
che kämpfen – für Brauchtum
und Tradition“. Eifrig wird er-
zählt. Und die drei jungen Da-
men beschließen, sich nach
Karneval wiederzusehen.
Aber zunächst führt JörgPütz

sie in die Präsidentensuite des
berühmten Grandhotels. Wo
schon hohe Tiere nächtigten,
veranstalten die drei Hohei-
teneineBettenschlacht.Queen
Elizabeth, die hier schon resi-
dierte, hätte geschmunzelt bei
diesem Anblick.
Danach: Abfahrt! „Wir müs-

sen pünktlich sein“, drängelt
Dirk Schneider. Weiter geht
es nach Bad Honnef, wo die
Tanzgruppe „Oldstars“ Jubilä-
um feiert. „25 Jahre Frauenpo-
wer“, sagt diePrinzessin,„ohne
euch könnte ich mir Karneval
garnicht vorstellen.“Die Stadt-
soldaten, die schonDreigestir-
ne und Prinzenpaare beglei-
tet haben, sind in Hochform.
„Es ist unsere erste Prinzessin
– und es macht Spaß mit ihr“,
versichert Stabführer Benny
Limbach.
Und dann ist wieder Anna

dran. Sie trägt ihr Lied vor,
taucht ab in die Menge, flirtet
mit dem Publikum, das längst
mitsingt. So wie überall, wenn
Anna I. auftaucht – und die
Herzen der Jecke im Sturm er-
obert. EinePrinzessin zumAn-
fassen. oro

Siebengebirgsprinzessin Anna I. schaut vom Petersberg aus auf ihr Reich

Adjutantin Anna Schneider
(rechts) richtet das Cape von
Anna I. imHotelfoyer vor dem
Treffenmit den Kolleginnen.

Im Präsidentenbett in der Präsidentensuite des berühmten Grand-
hotels auf demPetersberg: Siebengebirgsprinzessin Anna I., Wä-
scherprinzessin Sabrina I. und Liküra Isabell I. (v.l.).

Halt-Pol-Präsident Jörg Pützmit
Prinzessinnentochter Anna I.
vor der Präsidentensuite.

FOTOS: ROSWITHAOSCHMANN

www. .de

JECKE

OP EN DE KNEIP, DE STROSS ODER EM SAAL, MIR
WÜNSCHE EN SCHÖNE BÖNNSCHE KARNEVAL!

AUGENBLICKE
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Vorsicht bei K.-o.-Tropfen

Ausgelassen feiern, die Sorgen
für einpaarTagehinter sich las-
sen, neue Menschen kennen-
lernen, das gehört anKarneval
dazu. Gemeinsam schunkeln
und gemeinsam trinken – was
für viele nach Spaß klingt, hat
jedoch auch Schattenseiten.
Dennmanche nutzen dasVer-
trauen der Jecken leider aus,
um siemit K.-o.-Tropfen gefü-
gig zu machen.
Vor allem Frauen kennen

diese Angst – Frauen wie die
Ex-BonnaAlexandraRoth:„Am
11.11.2018 wurden mir auf ei-
ner Party, ohne mein Wissen,
K.-o.-Tropfen verabreicht. Ich
hatte riesiges Glück, dass mir
nichts Schlimmeres passiert
ist.Dennochein großer Schock
für mich. Je mehr ich anderen
Personen davon berichte, des-
toöfter höre ich,wie vielenan-
deren das auch schon wider-
fahren ist.“ Roth hat daher die
Aufklärungskampagne „NO
K.O. Geh auf Nummer sicher“
ins Leben gerufen, der sich
bereits zahlreiche Bonnerin-

nen und Bonner angeschlos-
senhaben.Das Ziel ist, wie der
Nameschon sagt,mehrAufklä-
rung über das Thema.
Auf der Website der Initiati-

ve,www.no-ko.eu, erfährtman,
was anK.-o.-Tropfen sogefähr-
lich ist. Sie riechen nicht und
sind geschmacklos, sodass es
kaum möglich ist, sie im Ge-
tränk zu erkennen. Ihre Wir-
kung setzt nach etwa 15 Mi-
nuten ein und kann bis zu vier
Stundenanhalten –waspoten-
ziellen Tätern genug Zeit gibt,
um sich am Opfer zu vergrei-
fen.Dennbereits geringeMen-
gen können zur absoluten Be-
wusstlosigkeit führen.
Auch aus gesundheitlichen

Gründen sind K.-o.-Tropfen
gefährlich: Sie können Folgen
wie Atemnot, Kreislaufversa-
gen, Koma oder sogar denTod
verursachen. Außerdem set-
zen sie das Erinnerungsver-
mögen außer Kraft und sind
nur für kurzeZeit nachweisbar.
Dasmacht die Strafverfolgung
schwierig bis unmöglich.

Doch was kann man dage-
gen tun?Die Initiatorinbetont,
wie wichtig es ist, aufeinander
Acht zu geben. Ihre Botschaft
an die Karnevalisten: „Zusam-
men kommen, zusammen fei-

ern und vor allem zusammen
gehen! Keinen alleine lassen!“
Getränke sollten niemals un-
beobachtet gelassen werden.
Es gilt auch die Regel, die be-
reitsKindernbeigebrachtwird:
Besser keine Geschenke – in
demFallGetränke – vonFrem-
den annehmen. Besonders
dann nicht, wenn das Kölsch
aus dem Glas statt einer ver-
siegelten Flasche stammt und
nicht direkt vomWirt aus dem
Zapfhahn gegossen wurde.
Falls es zu spät ist und die

gefährlichen Tropfen schon
im Glas gelandet sind, ist es
wichtig, sich Hilfe zu holen.
Bei Übelkeit und Schwindel
sollte man seiner Begleitung
oder dem Veranstaltungsper-
sonal Bescheid geben. Sinn-
voll ist auch, einen Arzt zu
rufen und eine Urinprobe si-
chern zu lassen, um eventuell
K.o.-Tropfen nachweisen zu
können. Im Zweifel sollte sich
niemandscheuen, die 110oder
112 anzurufen.
K.-o.-Tropfenwerdenoftmit

den Folgen von zu hohem Al-
koholkonsumverwechselt, vor
allem an Karneval, wenn viel
getrunkenwird.Grundsätzlich
wird auch Alkohol gerne von
Tätern genutzt, umMenschen
gefügig zu machen. Ungeach-
tet davon, ob „nur“ Alkohol
oder auch andere Substanzen
im Spiel sind, ist es also sinn-
voll, auf dasWohlbefindenvon
anderenKarnevalisten zuach-
ten.GetreudemkölschenMot-
to: „mer stonn zesamme“.
„Man kann solche Taten

nicht ungeschehen machen,
man kann sie auch nicht zu
hundert Prozent verhindern,
aberman kann versuchen, da-
für zu sorgen, dass die Men-
schen besser hinschauen“,
sagt Alexandra Roth. „Wir fei-
ern weiter und lassen uns von
solchenMenschenwiedenTä-
tern nicht den Spaß am Feiern
verderben.Wir passen aufein-
ander auf!“Wer das imHinter-
kopf behält, trägt dazu bei, die
Karnevalstage sicherer zu ma-
chen. nir

Trotz guter Stimmung sollten Jecke wachsam sein und aufeinander aufpassen

Wer sein Getränk einmal aus
den Augen gelassen hat, kann
schnell Opfer von K.-o.-Tropfen
werden. FOTO: DVULIKAIA/GETTY IMAGES

Unsere beiden Moderatoren Dominik Becker und Nico Jansen nehmen euch mit auf eine spannende Reise durch Kultur, Geschichte, Bräuche
und lokale Geschichten des Rheinlands – und sprechen natürlich auch mit Menschen, die das Brauchtum leben und erlebbar machen!

Unsere neue Sendung:
jeden Sonntag von 21–23 Uhr.
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200JahreBeuelerWeiberfastnacht

Unterwäsche auf Leinen über
der Straße, die rote Fahne
mit der „wieße Botz“, einem
Prachtexemplar von Unterho-
se, die fast bis zumKnie reicht –
das gehört indiesenWochen in
Beuel zum Straßenbild. Denn
hier rüstet sich Wäscherprin-
zessin Sabrina I. (Michel) zum
Sturm auf das Rathaus anWei-
berfastnacht, dem 8. Februar.
Undes ist schonklar:Wie ihren
Vorgängerinnen seit jecken 66
Jahrenwird es ihr gelingen, die
Obrigkeit –Oberbürgermeiste-
rin Katja Dörner und Bezirks-
bürgermeister Guido Pfeiffer
– zu überlisten und ihnen den
Rathausschlüssel zu stibitzen.
DasOberhaupt derWäsche-

rinnen ist weltweit einzigartig.
ErsteRepräsentantinwar 1958
Barbara I. (Beu). Der Brauch
der Beueler Wäscherinnen,
sich am Donnerstag vor den
tollen Tagen gegen die Män-
nerwelt aufzulehnen, geht in-
des viel weiter zurück, ins Jahr
1823: Damals gerieten ihre
Männer bei Auslieferung der
Wäsche bei den Kölner Hote-
liers in den ersten Karnevals-
zugundkamenbetrunkenund
ohneGeldnachHause.Darauf-
hin schmiedeten die Wäsche-
rinnen einen Plan: Sie woll-
ten ab dem nächsten Jahr den
Donnerstag vorKarneval zu ei-
nem Feiertag für sich und ihre
Anliegen machen.
Ein Jahr später traten die

BeuelerWaschweiber erstmals
am Donnerstag vor Ascher-
mittwoch, der schon im alten
KölnalsWeiberfastelabendge-
feiertwurde, indenStreik, setz-
ten sichbeiKaffeeundKuchen

zum Klaaf zusammen und zo-
gen über ihreMänner her. Das
wardieGeburtsstundedesDa-
menkomitees, das später den
Namen„AltesBeuelerDamen-
komitee von1824“bekam.Von
nunan folgtederKaffeeklatsch
anWeiberfastnacht einem fes-
tenReglement:DieFrauenhat-
tendiePflicht, überdie groben
Verstöße ihrer Männer ge-
gen den Hausfrieden und die
eheliche Treue oder über de-
ren Alkoholexzesse zu berich-
ten. Auchdie körperlichenund
seelischenBelastungen, die ih-
nen aufgebürdet wurden, ka-
men zur Sprache. So konn-
ten sie sich ihren ganzen Frust
von der Seele reden und wohl
auch ihre Kerle ordentlich in
die Mangel nehmen.
Damit ist Beuel die Wiege

der von Frauen organisierten
Weiberfastnacht. Der Brauch
der Wäscherinnen überstand
alle politischen Epochen bis
hin zur heutigen Demokratie:
DieBundeskanzler derBonner
Republik zeigten sich gerne an
der Seite derWäscherprinzes-
sin, undbis heute zählt derBe-
such beim Regierungschef zu
ihrem Programm.
Als dieZahl derWäschereien

abnahmund die Rekrutierung
derWäscherprinzessin ausden
Reihen der Waschweiber im-
mer schwieriger wurde, über-
nahmen 1965 die mittlerweile
zahlreichen Damenkomitees
diese verantwortungsvolle
Aufgabe. DieWäscherprinzes-
sin wird alljährlich in einem
historischen Festakt prokla-

miert und ist dann bis Ascher-
mittwochzusammenmit ihren
beidenWäscherinnen und der
Obermöhn (Möhn ist der rhei-
nische Begriff für eine verhei-
ratete Frau) die in den Sälen
und dann an ihrem großen
Tag beim Karnevalszug und
dem Rathaussturm umjubelte
Frauen-Power amBeuelerKar-
nevalshimmel.
Die Symbole der Wäscher-

prinzessin sind das Zepter mit
dem Bröckemännche und der
kleine Beutel mit dem Beu-
eler Wappen mit dem Fähr-
schiff. Jahr für Jahr wird auch
ein neuer Orden entworfen,
der nicht käuflich erworben
werden kann, sondern aus-
schließlich an diejenigen ver-
liehen wird, die sich um das
närrische Beueler Brauchtum
verdient gemacht haben.
Die Ideenschmiede des

jährlichen Treibens ist der Ar-
beitskreis Beueler Weiberfast-
nacht unter der Leitung der
Obermöhn, die immer zu-
gleich Präsidentin des Alten
Beueler Damenkomitees ist,
seit 2012 Ina Harder. Ihm ge-
hören neben dem Leiter und
den Mitarbeitern der Bezirks-
verwaltungsstelle Beuel und
anderer Verwaltungsdienst-
stellen überwiegend ehren-
amtliche Helfer an. Über 200
Frauen sind in 15 Beueler Da-
menkomitees organisiert und
gestaltenehrenamtlichdenge-
samten Beueler Karneval. So
ist es kein Wunder, dass sich
die Schäl Sick (Bonns rechte
Rheinseite) dann Jahr für Jahr

an Karneval in einen Hexen-
kessel verwandelt: Obermöhn
Ina Harder: „Man spürt, dass
die Menschen hier das herr-
liche Brauchtum der Beueler
Weiberfastnacht lieben und es
Jahr für Jahr mit Leidenschaft
undgroßemEngagementpfle-
gen.“ Das diesjährige Motto
„Tradition metWieveklaaf 200
Johr en Beuel, Alaaf!“ steht na-
türlich ganz imZeichendes Ju-
biläums.
Die aktuelle Ausstellung im

Beueler Heimatmuseum„Wä-
schereien, Wäscherinnen un
de Wievefastelovend – Beuel
als Wäscherdorf und als Wie-
ge der Weiberfastnacht – eine
Geschichte von Frauenarbeit
und Frauensolidarität“ ist der

Beitrag des Heimat- und Ge-
schichtsvereins zumJubiläum.
Sie rückt die Plackerei derWä-
scherinnen im19. Jahrhundert
unddie Frauensolidarität, ers-
te emanzipatorische Gedan-
ken in ihrem damaligen mu-
tigen Aufbegehren gegen die
Männerherrschaft in den Mit-
telpunkt. GA-Karnevalsredak-
teurHolgerWillckebezeichne-
tedieWeiberfastnachtdeshalb
als „die vielleicht älteste Frau-
enbewegung des Rheinlands“.
Aber immer schongeschahder
Aufstand der Beueler Frau-
en auf rheinische Art: mit viel
Humor und guter Laune. Und
sowerden auchdieses Jahr am
Ende des Weiberfastnachts-
zugsWäscherprinzessin,Ober-
möhn und die jecken Wiever
gemeinsam mit den Männern
imRathaus schunkelnund ihre
Karnevalshymne schmettern:
„En Beuel fladdere de Botze“.

ldb

Der Ursprung der Weiberfastnacht auf der Sonnenseite Bonns war ein Aufbegehren der Wäscherinnen gegen
die Männerherrschaft – bis heute ist es ein Karneval der Frauen

Wäscherprinzessin Sabri-
na I. (Michels) ist seit ihrer
Proklamation am 17. Novem-
ber 2023 oberste Repräsen-
tantin der Beueler Weiberfast-
nacht und Stolz der gesamten
Region. Motto: „Tradition met
Wieveklaaf 200 Johr en Beuel,
Alaaf!“ Das “Wirtshaus Rhein-
brücke” ist während der Sessi-
on das neue Zuhause derWä-
scherprinzessin.
WäscherinnenAnn-Chris-
tinMeschkeundLeaKempe
stehen ihr bei allen Terminen
als Hofstaat zur Seite.
Obermöhn InaHarder ist die
„General Managerin” der Wei-

berfastnacht. Im Karneval ver-
körpert sie die gemütvolle und
bodenständige Rolle und ist
wortgewandte Speerspitze
des Beueler Damenkomitees.
DasBeueler Stadtsoldaten-
Corps ist die Schutztruppe der
Wäscherprinzessin, dieBütz-
offiziereWolfgang Schenk
und Josef Schwanenberg
sind ihre männlichen Begleiter.

Alles Wissenswerte und Aktu-
elle unter www.waescherprin-
zessin.com, www.facebook.
com/beuelerweiberfastnacht,
www.instagram.com/beueler_
weiberfastnacht/

DiePrinzessin und ihrHofstaat

Wäscherprinzessin Sabrina I. mit ihrenWäscherinnen Ann-Christin (links) und Lea.
FOTO: KARNEVAL PAPARAZZI

Die historische Fahne des Alten
Beueler Damenkomitees, 1902
gestaltet von Heinrich Uckerath,
zeigt eine Kaffeemöhn.

FOTO: BRIGITTE LINDEN

Botzmit Jubiläumsjahr in der
Ausstellung des Beueler Hei-
matmuseums. FOTO: BRIGITTE LINDEN


